
1 VIRUS

legt die Welt lahm: 

am 11. März wird COVID-19 zur 

globalen Pandemie erklärt.

Ein Thema, dass uns alle betrifft 

und vieles verändert hat.

2 JAHRE BI 
Am 21. September feiert die 

BI lebenswertes Bad Nenndorf 

2-jähriges Bestehen. Dazu gab 

es eine eigene Anzeige im 

Schaumburger Wochenblatt

100 PROZENT

aller Bauausschuss-, Umwelt-

und Finanzausschusssitzungen 

sowie alle Ratssitzungen 

wurden durch mindestens ein

BI-Mitglied besucht.

3 MONATE

gab es die BI Kein Werk am Deisterberg.

Verwaltung und Volksbank wollten doch tatsächlich ein

VW-Werk am Deister im Landschaftsschutzgebiet 

ansiedeln. Zum Glück hat sich VW für einen wesentlich 

geeigneteren Standort in Groß Munzel entschieden 

und die BI konnte sich wieder auflösen. Glückwunsch!

88 PUNKTE BODENWERT

haben die Ackerflächen westlich von Bad 

Nenndorf. Der beste Boden Deutschlands 

ist der der Magdeburger Börde mit fast 

idealen 99 Punkte. Der Bundesdurchschnitt 

liegt bei 62 Punkten.

11 NEWSLETTER

hat die BI lebenswertes Bad 

Nenndorf seit Bestehen 

herausgebracht. 

2340 USER

haben die Homepage 

www.bi-lebenswertes-bn.de

im Jahr 2020 besucht.

9 TREFFEN DER BI
gab es in 2020

2 davon virtuell.

CA. 90.000 m² BODEN

werden ab 2021 in der Samtgemeinde 

Nenndorf von Ackerfläche in Bauland 

gewandelt. Dies sind die Baugebiete im 

Scheller, in Ohndorf, in Riepen und in 

Waltringhausen. Es entstehen ca. 100 

Einfamilienhäuser und 8 Mehrfamilienhäuser. 

75% davon vermarktet alleine die 

Volksbank in Schaumburg.

RÜCKBLICK AUF EIN HERAUSFORDERNDES JAHR

350  GRUNDSTÜCKE

sollen nach dem Willen der Volksbank auf 

180.000 m² zwischen Horsten und Bad 

Nenndorf entstehen. 

Die Volksbank in Schaumburg hat dazu 

weitere Ackerflächen in 2020 erworben. 

25 MILLIONEN € SCHULDEN

hat die Samtgemeinde nach Schätzung der

Verwaltung Ende 2022. Ein kleiner Teil ist

der Corona Pandemie geschuldet. Der Rest ??  

7,6 HEKTAR GEWERBEGRUNDSTÜCKE

sind 2020 an der Gehrenbreite neu entstanden. 

Zur Deckung aller Kosten hätten 92 €/m² für die 

Grundstücke gezahlt werden müssen. Der Rat wollte 59 €/m²

Die Stadt vermarktet die Grundstücke aber für nur 20 €/m². 

(Quelle: Schaumburger Nachrichten)

Trotz Fördergeldern bleibt noch eine Lücke von 600.000 € !

http://www.bi-lebenswertes-bn.de/

